
Buchtipp „Eingelegt“

Hier bestellen:  
Tel. 050/8021-1400
shop@noen.at  
oder auf NÖN.at/shop

ist Vielfalt.

Feine Köstlichkeiten: 
süß, sauer & pikant

Preis: € 19,90 (+€ 3,– Versand)
AboClub-Mitglieder 
zahlen keine Versandkosten!

Colette Prommer und Stefan Grossauer

FEINE KÖSTLICHKEITEN: süß, sauer & pikant

EingelegtEine fast schon vergessene und erst in den  letzten Jahren wieder entdeckte Methode  des Haltbarmachens erhält frischen Wind –  das Einlegen. In Zeiten der Nachhaltigkeit  wird es wieder hoch geschätzt, denn durch das  Einlegen können Sie den Geschmack des  Sommers auch außerhalb der Saison genießen. Kräuter, Obst, Gemüse und Früchte lassen  sich auf einfache, aber spannende Weise  konservieren. Diese altbewährte Methode  erfreut sich mit wachsendem Gesundheits-  und Ernährungsbewusstsein immer größerer  Beliebtheit. Eingelegte Köstlichkeiten sind  ohne großen Aufwand und mit einfachen Zutaten schnell zuzubereiten.

Aus dem Inhalt
•   Die wichtigsten Grundlagen des Einlegens •   Kleine Warenkunde ausgewählter Zutaten •   Praktische Tipps, Variationsmöglichkeiten  und Zeitspartricks 

•   Köstliche Rezepte: originell, raffiniert,  edel und delikat

In Kooperation mit

NÖN.at/shop:

STEPHANSHART Bereits am Vor-
mittag versammelten sich nach
Beginn der Bewerbe zahlreiche
Gäste zum Festgottesdienst mit
Pfarrer Gerhard Gruber in der
Pfarrkirche. Anschließend fan-
den gemeinsam mit Nationalrat
Andreas Hanger, Bürgermeister
Johannes Pressl und dem Ste-
fansharter Feuerwehrkomman-
danten Johannes Kammleitner
verschiedene Ehrungen statt.
Die Leistungen und das Engage-
ment der ausgezeichneten
Feuerwehrmitglieder wurden
dabei besonders gewürdigt.

Zehn verschiedene
Bewerbskategorien
Der Wettbewerb selbst war ein
weiteres Highlight des Tages. In
insgesamt zehn verschiedenen
Bewerbskategorien traten so-
wohl die Feuerwehrjugend als
auch die erwachsenen Feuer-
wehrmitglieder aus beiden Ab-
schnitten Amstetten-Land und
Amstetten-Stadt an.

Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer zeigten dabei ihr
Können und ihre Geschicklich-
keit. Die beiden Abschnitts-
feuerwehrkommandanten Ste-
fan Üblacker und Stefan Schaub
freuten sich über eine Rekord-
beteiligung und über tolle Leis-
tungen der hunderten Teilneh-
mer aus der Region Amstetten
und darüber hinaus. „Diese 9er-
Gruppen-Wettkämpfe stärken
den Teamgeist, das Feuerwehr-
Know-how und auch die sport-

Ehrungen und
Wettkämpfe der
Feuerwehren
„Rennen und brennen“: Unter diesem Motto
luden die beiden Feuerwehrabschnitte
Amstetten-Land und Amstetten-Stadt am
Sonntag zu den Leistungsbewerben für
Jugendliche und Aktive nach Stephanshart.

liche Fitness“, betonte auch Be-
zirkskommandantstellvertreter
Josef Fuchsberger.

Besonders gefeiert wurde
an diesem Tag auch das 100-
jährige Bestehen der Freiwilli-
gen Feuerwehr Stefanshart so-
wie das 30-jährige Jubiläum der
Feuerwehrjugend.

Feuerwehrkommandant Jo-
hannes Kammleitner lud alle
Gäste und Besucher herzlich
zum kulinarischen Verweilen
im Festzelt ein. Dort konnten
sich die Anwesenden bei regio-
nalen Spezialitäten stärken und
in gemütlicher Runde austau-
schen.

VON MARVIN GUGLER UND WOLFGANG ZARL

FEUERWEHR

 Die Feuerwehrleute bewiesen bei den Abschnittsbewerben großes
Können und Geschicklichkeit.
Foto: Zarl

 Die geehrten Kameraden der FF Stefanshart (von links): Ortsvorsteher Christian Zehethofer, Kommandant Hannes
Kammleitner, Kommandant a.D. Johann Kremslehner, Stefan Haidbauer, Ortsvorsteher a.D. Ludwig Auer, Gerald Tag-
werker, Bürgermeister Johannes Pressl, Vizebürgermeister Josef Frühwirth sowie Abschnittsfeuerwehrkommandant
Stefan Üblacker und Nationalrat Andreas Hanger.
Foto: Gugler

BEZIRK Alle fünf Jahre werden
Vifzack-Betriebe gesucht, die
ihre Projektideen in den ver-
schiedenen landwirtschaftli-
chen Kategorien einreichen und
von privaten Bewertern und
einer Jury beurteilt werden. Jetzt
besuchte der Präsident der
Landwirtschaftskammer NÖ,
Johannes Schmuckenschlager,
mit anderen Vertretern der
Landwirtschaftskammer die
Betriebe.

Insgesamt 89 eingereichte
Projekte
Für den Vifzack 2024 wurden in
den acht Kategorien - Jung-
unternehmerin/Jungunterneh-
mer, Biodiversität und Klimaan-
passung, Pflanzenschutz, Tier-
wohl, Digitalisierung, Regionale
Vermarktung, Kommunikation
und Öffentlichkeitsarbeit, Wald
der Zukunft - insgesamt 89 Pro-
jekte eingereicht. „Der „Vifzack
2019“ war ein voller Erfolg, des-
halb sucht die Landwirtschafts-
kammer NÖ gemeinsam mit
den Bezirksbauernkammern im
heurigen Jahr unter den Nieder-

Betriebe mit
Vifzack-Potenzial
Vier Betriebe im Bezirk haben sich mit
ihren einzigartigen Projekten für den
Vifzack 2024 der Landwirtschafts- und
Bezirksbauernkammer unter vielen
Bewerbern für die Teilnahme zur
Preisverleihung im Oktober bewährt.

österreichischen Bäuerinnen
und Bauern wieder den „Vifzack
2024“, informiert der Präsident
der Landwirtschaftskammer
Niederösterreich, Johannes
Schmuckenschlager.

Lukas Jetzinger aus Stift Ar-
dagger, Karin Metz aus Haag,
Michael Pfaffenbichler aus St.
Peter/Au und Doris Hardegger
aus Behamberg wurden bereits
unter den ersten drei Finalisten
in ihrer jeweiligen Kategorie Di-
gitalisierung, Regionale Ver-
marktung, Jungunternehme-
rin/Jungunternehmer und
Kommunikation und Öffent-
lichkeitsarbeit gevotet.

Hoffest beim Jetzinger in
Ardagger am 25. August
„Innovative land- und forstwirt-
schaftliche Betriebe nehmen
eine Vorreiterrolle ein und sind
für Andere wichtige Motivati-
ons- und Inspirationsquelle. Sie
zeigen die vielfältigen Möglich-
keiten auf und beweisen, dass
man mit innovativen Ideen in
der Land- und Forstwirtschaft
erfolgreich sein kann“, ergänzt
der Präsident der Niederöster-
reichischen Landwirtschafts-

kammer. Am 24. Oktober findet
die Preisverleihung zu der NÖ-
weiten Ausschreibung statt.

Jetzinger wurde von den Be-
wertern und der Fachjury mit
seinem Projekt „Neubau eines
Milchviehstalls mit eigener Auf-
zucht und Rindermast“ unter
den ersten drei Finalistinnen
und Finalisten in der Kategorie
Digitalisierung gewählt. Sein
modern ausgestatteter Milch-
viehstall befindet sich in Kirch-
feld in der Gemeinde Ardagger.

„2020 erfolgte die Übernah-
me des Betriebes“, erzählte der
Landwirt. Sein Milchvieh- und
Rindermastbetrieb beinhaltet
174 Tiere, „Tendenz steigend“,
ergänzt Jetzinger. Er hat eine
200 kWp Photovoltaik-Anlage,
alle vier Stunden einen Futter-

VON MARGIT BRÜCKNER

LANDWIRTSCHAFTSKAMMER

automat, der das Viehfutter
über Futterleitungen zu den Kü-
hen in den Stall leitet. Die Ver-
teilung in Kraftfutter, Stroh und
Heu, die Mischung und die Fut-
terzeiten erfolgen, ebenso wie
das Melken der Kühe, der Milch-
tank und die Versorgung der
Kälber mit Muttermilch, voll
automatisiert. Der Einstreuro-
boter schiebt das Streu zu den
Kühen und legt bei Bedarf noch
Futter nach, während der Reini-
gungsroboter den Stallboden
säubert und das alles ist über
das Handy steuerbar.

„Wir sind zu 95 Prozent au-
tark. Am 25. August haben wir
auch noch ein Hoffest geplant,
um unseren nahezu vollständig
automatisierten Betrieb herzu-
zeigen“, erwähnt Jetzinger.

 Von links: Landeskammerrat Andreas Ehrenbrandtner, Kammerobmann-Stell-
vertreter Anton Pfaffeneder, Obmann der Landwirtschaftskammer NÖ And-
reas Pum, Präsident der Landwirtschaftskammer NÖ Johannes Schmucken-
schlager, Kammersekretär Bezirksbauernkammer Amstetten Bernhard Ratzin-
ger, und die Innovationsberater David Losbichler und Thomas Pristner bei den
Betriebsbesichtigungen.
Fotos: Margit Brückner


Lukas Jetzin-
ger, mit Lau-
renz und Le-
bensgefähr-
tin Marina in
seinem auto-
matisierten
Milchvieh-
und Rinder-
mastbetrieb.
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